[bookmark: _GoBack]Protokoll V (Vaginalspülung, 30 ppm, 500 ml, Tassen 200 ppm)
Ziel:
• Das Protokoll V (Vaginalprotokoll) eignet sich besonders für die Behandlung von Problemen im weiblichen Genitalbereich wie Candidose, Mykose, Polypen, Gebärmutterhalskrebs, Myome, Blasenentzündungen, HPV sowie anderen sexuell übertragbaren Krankheiten oder Nierenproblemen.
• Es kann auch als Empfängnisverhütungsmittel dienen, wenn es innerhalb von 20 Minuten nach dem Geschlechtsverkehr angewendet wird, da es die Spermien unbeweglich macht und so eine Empfängnis verhindert (siehe Protokoll X).
Für dieses Protokoll gibt es drei Methoden:
Vaginalspülung mit Irrigator: 30 ppm, 500 ml
‐ Mischen Sie 5 ml CDS (3.000 ppm) mit 500 ml Wasser (Raumtemperatur oder warmes Wasser) (= 30 ppm)
‐ Sie können eine Vaginaldusche aus der Apotheke verwenden, um die Spülung durchzuführen.
Vaginaldusche mit durchsichtiger Plastikflasche (30 ppm, 500 ml):
Befüllen Sie eine saubere, durchsichtige Plastikflasche mit einer Mischung aus 5 ml CDS (3.000 ppm) und 500 ml Wasser. ) (= 30 ppm)
Menstruationstasse (200 -225 ppm ):
Eine weitere wirksame Methode ist die Verwendung einer Menstruationstasse (15 –ca. 40ml) mit bis zu 1‐3 ml CDS (3.000 ppm) für die Dauer von 2 Stunden. Im Fall von Myomen würde nach einiger Zeit eine Ausscheidung erfolgen sowie die Endometriose abklingen.
Typische Größen lt. ChatGPT:
· Kleinere Tassen: ca. 15–20 ml
· Standard-/größere Tassen: ca. 25–30 ml
· High-capacity Tassen: teilweise bis zu 35–40 ml
Vorgehensweise:
• Setzen Sie sich in die Badewanne und führen Sie die Flüssigkeit mit der Vaginaldusche oder der Plastikflasche vorsichtig in die Scheide ein.
• Versuchen Sie, die Flüssigkeit etwa 3‐5 Minuten lang in der Scheide zu halten.
Sie können den Vorgang bei Bedarf oder auf Anweisung Ihres Arztes wiederholen.
• Wenn Sie eine Plastikflasche verwenden, sollte diese so lang und schmal wie möglich sein, um das Einführen zu erleichtern. Des Weiteren sollte man eine Wechselspülung rein und raus anwenden. Sie können dann den Inhalt der Flasche nach der Verwendung auf Infektionen oder Anomalien untersuchen.
Vorsichtsmaßnahmen:
• Vermeiden Sie das Eindringen von Luft während der Anwendung.
• Verwenden Sie sauberes, körperwarmes Trinkwasser.
• Keine Behandlung bei Frauen, die vor kurzem operiert wurden oder vor mehr oder weniger kurzer Zeit entbunden haben. Es sollten mindestens 40 Tage zwischen der Geburt oder der OP und der Behandlung vergehen.
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